
 

 
 

Riegersburger    

Pfarrblatt 2.0  
Ausgabe 1, März.23 - Neuerscheinung! 
 

Liebe Pfarrbevölkerung! 

Schon lange vermissen wir unser über alles 

geliebtes „altes“ Riegersburger Pfarrblatt, das früher 

von einem sehr engagierten Team für die Pfarre 

herausgegeben wurde! 

Zwar haben wir auch das durchaus schön und 

interessant gestaltete Seelsorgeraumblatt, jedoch 

ist in diesem eigentlich immer zu wenig Platz für 

längere Artikel oder Fotos! Und viele Leute wollen 

einfach „mehr“ Neues von unserer Pfarre hören, 

Geschichten, Anekdoten und interessante Berichte 

lesen. 

So wollen wir (der PGR) einen neuen Anfang wagen 

und es einfach mal probieren!  

Dies hier ist fürs Erste nur ein Versuch, wir bitten 

also um Verständnis, dass alles noch ein bisserl 

einfach gestaltet und sicher noch lange nicht perfekt 

ist!  

 

Neues von den Ministranten 

 

Bei uns ist immer was los,  

denn unsere Gruppe ist groß…. 

Unsere Minis haben sich mittlerweile ganz gut an 

die neue Situation mit dem Wechsel der Priester 

gewöhnt. Herr Pfarrer Weingartmann, Herr Vikar 

Anton Luu, Herr Kaplan Markus Schöck und Herr 

Vikar Parzmair sind sehr nett und geduldig im 

Umgang mit den 

Kindern, da hört 

man schon mal 

Gelächter aus der 

Sakristei! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Extra 

 

Eine Pfarre lebt durch die 
Vielfalt von verschiedenen 

Personen mit verschiedenen 
Begabungen und Talenten! 

Wir ALLE sind die Pfarre 
Riegersburg! 

 



 

 
 

Manchmal gibt’s auch Schokolade oder Zuckerl 

von Vikar Anton oder gar eine Preisfrage von Vikar 

Parzmair (Wie alt war Jesus bei seiner Taufe? Na, 

wissen Sie das auch?) Für die richtige Antwort gab´s 

sogar ein bisserl „Trantschelgeld“! Und wenn auch 

ab und zu ein paar Missgeschicke während der 

Messe passieren…wir dürfen nicht vergessen: die 

Kinder kommen freiwillig und sind die Zukunft der 

Pfarre – die Kirchenbesucher von MORGEN! 

„Unser“ Vikar Anton Luu gibt sich große Mühe mit 

dem Üben, die Kinder sollen aber noch viel lernen 

und während der Messe sicherer in ihren Diensten 

werden!  

Nach Weihnachten gab es als kleine Belohnung 

einen Ausflug nach Markt Hartmannsdorf zum 

Kegeln und Pizza essen! Das war vielleicht ein 

Spaß!  

 

 
 

Ansonsten wird viel gespielt, wichtige 

Feste/Bräuche des Kirchenjahres besprochen 

oder gebastelt! Im Feber/März wurde fleißig 

trainiert – für das Ministranten-Fußballtunier in 

Gleisdorf! Da wir wirklich große Fußballtalente 

unter den Ministranten haben, hoffen wir natürlich 

auf einen guten Platz! Egal wie es ausgeht: dabei 

sein ist Alles! Danke an Karol Pytraczyk und Anton 

Luu für die Unterstützung beim Training! Wir sind 

sehr froh und dankbar, dass noch immer so viele 

Minis regelmäßig zur Ministunde und vor allem 

auch zum Ministrieren in die Kirche kommen! 

Danke nochmals an die Eltern! 

So und das muss auch mal gesagt werden: Alle 

unsere Minis sind einfach einzigartig, brav und 

besonders liebenswert! An dieser 

Stelle wollen wir jedoch EINEN 

speziellen vor den Vorhang holen! 

Franz Leo Zehethofer aus Bergl ist 

sozusagen unser „Mini des 

Jahres“! Leo ist 7 Jahre alt und 

besucht bereits die 1. Klasse der 

Volksschule! Er geht wirklich 

seeehr oft zum Ministrieren, nicht 

nur wenn er eingeteilt ist! 

Besonders bei Begräbnissen sieht 

man ihn häufig als Helfer des 

Priesters! Warum eigentlich? Wir 

haben ihn ein bisserl ausgefragt 

und so erklärt er: „Da gibt’s immer 

etwas Taschengeld, mit 

dem ich mir kaufen kann, 

was ich will. Ein 

Begräbnis ist zwar 

manchmal traurig, aber 

auch schön wenn eine 

tolle Musik spielt. Und 

der Tod gehört halt 

einfach zum Leben dazu, 

sowie eine Geburt, 

Taufe, Firmung, 

Hochzeit usw. Bei den 

Minis habe ich viele neue 

Freunde gefunden und 

die Ministunden sind 

immer lustig. Die Ausflüge und Lager sind auch 

voll cool!“ Welch´ weise Worte eines 

Erstklässlers! Danke Leo, für deinen Einsatz! 

 

Wenn auch DU ein Ministrant werden willst – 

melde dich einfach in der Sakristei und schon 

bist du dabei! Wir freuen uns auf neue 

Gesichter! 

 

Wir freuen uns auch 

über unsere neuen 

Begleiter:Innen: Renate 

und Vicky Sammer, 

Bernadette Weiß-

Hirschmugl und Martina 

Pfingstl! 

 

 

 

Danke an alle Minis!

Abbildung 1 Antun Luu, B. Lichtenegger, R. Sammer, B. Hirschmugl-
Weiß u. R. Neuhold-Krainer 



 

 
 

 

Sternsingen 2023  

Bericht von Monika Hartinger  
Ich möchte kurz über die heuer sehr erfolgreiche 

Sternsingeraktion berichten. Insgesamt waren 

wieder 25 Gruppen an 6 Tagen unterwegs, davon 

2 Firmgruppen und 2 Erwachsenengruppen. 

Eine Firmgruppe wurde sogar von Vikar Aton Luu 

in Hofberg begleitet, worüber sich die Firmlinge 

natülich sehr freuten. Auch in Lödersdorf waren 

wieder 4 Gruppen einen Tag lang sehr erfolgreich 

unter der Leitung von Frau Resch Burgi und Novak 

Ida auf Tour, vielen Dank dafür! 

Wir waren natürlich sehr glücklich darüber, dass 

sich nach Corona gleich wieder 57 (!) Kinder (von 

der 1.Klasse VS bis zur 4.Klasse NMS) gemeldet 

haben. Ein kleiner Bub aus der 1.VS (Franz L. 

Zehethofer) und ein Mädel (Leni Sommer) aus der 

1.Klasse NMS waren sogar 4 Tage lang mit einer 

Gruppe unterwegs! 7 Kinder waren 3 mal 

unterwegs: Haberl Marco, Matzhold Belinda, 

Matzold Marina, Prehm Carina, Schaffer Stefanie, 

Wallner Felix und Unger Nina, ein herzliche Danke 

euch ALLEN! 

Nette Begleitpersonen führten die Kinder von Haus 

zu Haus und brachten sie am Abend wieder 

gesund und munter wieder zurück. Es war jedes 

Mal ein schönes Erlebnis für mich die Kinder zu 

empfangen und ihre stolzen, strahlenden 

Gesichter zu sehen! Wie sie von ihren 

Tagesablaufen erzählten, die Gefühle die sie in 

manchen Häusern spüren und wie nett sie 

empfangen wurden. Auch das Essen war sowieso 

überall Spitze!  

Den vielen Helfern möchte ich einen großen 

Dank aussprechen: 

 
+ Danke an unseren geschätzten Herrn Vikar 

Anton, dass wir den Pfarrhof für Proben und 

Bekleidungsraum nutzen durften! 

+ Danke an mein Team: 

Pfingstl Franz, 

Lichtenegger Birgit, 

Sommer Judith, 

Carina Zehethofer und 

Schweinzer Hermi!  

+ Danke den Frauen, 

die für die Gruppen und 

ihre Begleitpersonen 

gekocht haben! Natürlich gab es zur Freude der 

Kinder eine Menge Süßigkeiten, sogar ich bekam 

etwas davon! 

+ Danke an meine Nachfolgerin Gabi 

Nestelberger, die mein „Amt“ ab nächstes Jahr 

übernehmen wird und mir heuer schon so viele 

geholfen hat! Ich wünsche dir viel Erfolg und 

Freude mit den Kindern! Ich selbst war viele Jahre 

mit Sternsingen in den Häusern unterwegs, es war 

immer ein großes Erlebnis!  

+ Danke an Rauch Luisi die die Kleider und 

Kronen der Sternsinger genäht und jahrelang 

ausgebessert hat! 

+ Danke an euch liebe Kinder, für euer schönes 

Singen und für die gute Disziplin! Danke auch an 

alle Eltern für das Verständnis! 

Wir sind sehr stolz auf euch! 

Das Ergebnis der Sternsingeraktion 2023 ist 

bemerkenswert, trotz Teuerung war die 

Spendenfreude heuer unerwartet groß!  

Insgesamt wurden heuer €20.818,83 

eingesungen! 

Danke für die ihre Spendenfreudigkeit!. 

Diese Spenden werden für Hilfsprojekte in Afrika, 

Asien und Lateinamerika verwendet. Ein 

Schwerpunkt ist heuer Kenia, wo die Kinder ohne 

Eltern und Liebe auf der Straße leben müssen. 

Viele leben in ärmlichen Hütten aus Brettern und 

Blech, viele können nicht Schreiben und Lesen 

und sind deshalb arbeitslos. 

Wegen der Klimakrise bleiben im Norden Kenias 

die Regenfälle aus, die Tiere finden weder Wasser 

noch Futter, auch um sauberes Trinkwasser 

müssen sie weit zu Zisternen gehen. 

 

Das gesammelte Geld bedeutet Zukunft-

bedeutet Hoffnung-bedeutet Leben! 
 

 

 

 

 

 

 

 

2 C by Die Riegersburg 



 

 
 

Klaus die Kirchenmaus…..oder: 

Wos si a Kirchenmaus so denkt! 
„Sempern“ tuan die Leit schon gern, göll? 

Was haben die über den Priesterwechsel 

gejammert! Aber es is holt a mol so, dass mia jo a 

zum Seelsorgeraum ghearn! 7 Pforrn san zum 

vasorgn!! Da Anton aus Vietnam is eh fost imma 

do, manchesmal holt a anderer! I hob mi an die 

Obwechslung schon gwehnt! Warum gengan die 

Sempera eigentlich in`d Kirchn? Wengan Pforra 

oder wengan Glaubn`? Aber hiatz wird´s eh schea 

longsam….man gwehnt si eh an ols - nur net ans 

Wetta! Hauptsach es kommen vül Leit in´d 

Kirchen, dass net umsonst keman die Pforra! 

 

Unsere Pfarrgemeinderäte 

Feier Angela Krennach 

Wallner Werner  

Ledel Maria  

Novak Ida Lödersdorf 

Krenn Christoph  

Christiner Johann  

Winkler Andreas   

Koller Aloisia  

Payerl Johann Lembach 

Kleinschuster Elfriede  

Kohlfürst Birgit  

Haslinger Anita   

Mandl Anton  

Lorenzer Josefa Schweinz 

Hofer Alois Auersbach 

Nestelberger Eveline  

Wunderl Bettina  

Rauch Martina  Altenmarkt 

Neuhold-Krainer Regina   

Valda Martina   

Sapper Manfred  

Zotter Agnes  

Eibl Johannes  Edelsgraben 

Wallner Margarethe  Bergl 

Theußl Elisabeth  Dörfl 

 

Was uns gefällt:      
+ Messen die von vielen Menschen besucht 
werden. 
+ der schöne Kirchengarten und der 
Blumenschmuck in der Kirche. 
+ die Kochkünste unseres Herrn Vikars. 
+ Lob und Anerkennung für die Priester. 
+ Kinder und Jugendliche, die die Messen 
mitgestalten! 
 

 
 

 
 

Nestelberger Gabriele Riegersburg 

Baar Margit  

Schnepf Lydia  

Thurner Margaretha   

Kowalsky Maria  

Schadl Christine  

Nehr Martha  

Lorenzer Anton   

Hirschmugl Karin, Vorsitzende Stang 

Lichtenegger Birgit  

Niß Maria   

Weiß-Hirschmugl Bernadette  

 

+ Fam. Meister, die sehr oft den Gottesdienst 

musikalisch umrahmt. 

+ die Mesner, aber ganz besonders Anton 

Lorenzer, der immer zur Stelle ist und sich um 

ALLES kümmert!  

+ Leute die ganz viel ehrenamtlich für die Kirche 

leisten – so wie Traude Lassl u.a. 
 

Was uns leider nicht gefällt   : 

+ Zigarettenstummel und Müll am Kirchplatz. 

+ Leute die immer jammern, obwohl es ihnen gut 

geht! 

+ Hundehaufen in den Blumenbeeten. 

+ wenn Jugendliche nach der Firmung gar nicht 

mehr oder nur sehr selten in die Kirche kommen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

Ostern in Riegersburg 

 

Vom Sinn der Fastenzeit… 
Aus einem Artikel im Pfarrblatt von verst. 

Hauptpfarrer Alois Hauptmann, 1996! 

Worte, die heute, 27 Jahre später immer noch 

gelten….. 

 

Wir haben schon einige Wochen der Fastenzeit 

hinter uns gebracht. Wer von uns hat sie nicht 

schon einmal hoffnungsvoll begonnen und musste 

nachher sagen: „Eigentlich habe ich die Chance 

verpasst, die Zeit lief mir davon, wie das Wasser 

zwischen den Fingern! Geändert hat sich wenig!“. 

Dieses Mal möchten wir sie doch mit guten 

Vorsätzen beginnen. Wir sind eingeladen, uns zu 

besinnen, neu zu orientieren, und über den Sinn 

unseres Lebens nachzudenken. Wir sollten uns 

daher fragen: Wo stehe ich? Wovon lebe ich? 

Wohin gehe ich? Schon der Aschermittwoch hat 

uns dazu aufgefordert: „Gedenke o Mensch, dass 

du Staub bist und zu Staub zurückkehren wirst!“ 

Der Dichter Nikolaus Lenau schrieb vor seinem 

Tod die Worte: “Der ich bin, grüßt trauernd den, der 

ich könnte sein!“ Denken wir nach, WER und WAS 

ich sein könnte, WENN…. 

Nehmen wir daher die Anstöße der Fastenzeit auf, 

die da lauten: Beten-Teilen-Fasten! 

Sie zeigen uns die entscheidende Richtung für 

eine Umkehr an. 

Im Gebet versuchen wir, Gott mit unserem Leben 

eine Antwort zu geben. Im Teilen wenden wir uns 

dem Nächsten zu, der in Not ist und unsere Hilfe 

braucht. Im Fasten sollen wir Distanz vom eigenen 

Ich gewinnen. Das geschieht durch freiwilligen 

Verzicht auf Dinge, die wir nicht unbedingt zum 

Leben brauchen. Gehen wir den Weg der 40 Tage 

ganz bewusst! Er führt uns zu größerer Freiheit. 

Achten wir auf die Zeichen am Weg, durch die 

unsere Welt versöhnlicher und friedvoller wird. 

Dieser Weg hat ein Ziel: OSTERN, das Hochfest 

der Auferstehung des Herrn! 

 

 
 

Palmsonntag, 2. April 

7.45 Uhr Segnung der Palmzweige und Hl. 

Messe in Lödersdorf 

8.45 Uhr Segnung der Palmzweige am Marktplatz 

und Hl. Messe in Riegersburg  

 

Gründonnerstag, 6.April 

19.00 Uhr Feier vom Letzten Abendmahl in 

Breitenfeld, Pfarrkirche Breitenfeld 

 

Karfreitag. 7. April 

14.45 Uhr Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche 

15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Jesu, 

Pfarrkirche Riegersburg 

 

Karsamstag, 8. April 

7.00 Uhr Feuersegnung am Kirchplatz 

Riegersburg 

8.45 Uhr Anbetung beim Hl. Grab 

Osterspeisensegnungen: 

8.30 Uhr Pfarrkirche 

9.15 Uhr Forchauberg 

9.30 Uhr Stang 

9.45 Uhr Oberlembach 

10.15 Uhr Lembach-Egg, Maurer Kreuz 

11.00 Uhr Schweinz 

12.00 Uhr Schloss Kornberg  

12.00 Uhr Pfarrkirche Riegersburg 

13.00 Uhr Lichtenstern 

13.30 Uhr Schwarzes Kreuz  

14.00 Uhr Festhalle Hofing 

14.30 Uhr Lödersdorf 

15.00 Uhr Kerschhagel 

19.00 Uhr Osternachtsliturgie, Pfarrkirche 

Riegersburg 

 

Ostersonntag, 9.April 

7.30 Uhr Hl. Messe in Lödersdorf 

9.00 Uhr Hochamt mit Kirchenchor, 

Pfarrkirche Riegersburg 

 

Ostermontag, 10. April 

9.00 Uhr Pfarrkirche Riegersburg 

10.30 Uhr Kapelle Krennach 

 

Wir wünschen FROHE u. GESEGNETE 

OSTERN! 

 

 

 

 



 

 
 

„Junggebliebene“ 

Riegersburger 

Pfarrgemeinderat ab 2022 

 

Alt…macht nicht das Grau der 

der Haare, alt macht nicht die 

Zahl der Jahre! Alt ist, wer den 

Humor verliert und sich für nichts 

mehr interessiert! 

 

 

Man hört nicht auf zu Lachen wenn man alt wird, aber man wird alt, wenn man zu Lachen aufhört! 

Impressum: PGR Riegersburg!  

Dieses „Pfarrblatterl“ soll „dicker“ werden! 

Sie haben Ideen für Berichte, Geschichten, Anekdoten und oder nette Fotos aus dem 

Pfarrleben? Vielleicht kennen sie besondere Meschen in der Pfarre, die unbedingt 

einmal „vor“ den Vorhang geholt werden müssen? Oder schreiben sie gar selbst gerne 

ein paar Zeilen für uns? Dann bitte bei Karin Hirschmugl, Regina Neuhold-Krainer oder 

Vik. Anton Luu melden! Wir freuen uns schon! 


